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@ Verschliesseinrichtung fiir Gitterkisten fiir den Transport von insbesondere Fliissiggasbehaltern.

@ Gitterkisten flr Fllssiggasbehdlter weisen kon-
ventionellerweise eine in einer Seitenwand der Kiste
ausgebildete Ladedffnung und als VerschlieBeinrich-
tung eine die Ladedffnung quer unterteilende, in
Metallhiilsen gehaltene VerschluBstange aus Metall
auf; jedoch flhrt die Verwendung von Metall durch
Schidge der Gasbehilter gegen die VerschluBstange
zu einer fortschreitenden Deformierung dieser Me-
tallteile bis zur Funktionsunfdhigkeit der VerschlieB-
einrichtung. ErfindungsgemiB unterbleibt ein derarti-
ger VerschleiB durch eine biegefeste Ausflihrung der
VerschluBstange (5) und der Halteelemente (1, 1')
aus Kunststoffmaterial. Die VerschlieBeinrichtung ist
zusammengesetzt aus einer vorzugsweise im Quer-
schnitt T-f6rmigen VerschluBstange (5) und darliber-
gestecketen zwei spiegelbildlichen Halteelementen
(1, 17, die mit einem U-hakenf&rmigen Teil 2 an je
einem Lidngsstab (6) der Gitterkiste (8) angelegt
sind. Die sich selbst zusammenhaltende VerschlieB-
einrichtung (1,5,1") wird durch Verschieben entlang
der Langsstédbe (6) bedient, wobei Einrichtungen flr
eine Begrenzung (7) des Verschiebeweges nach un-
ten bzw. zur Arretierung (9) in oberster Position
sorgen. Vorzugsweise ist die Gitterkiste (8) ebenfalls
aus Kunststoff in steifer Bauart gefertigt.
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Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf Git-
terkisten zum Transport von Flissiggasbehiltern,
aber auch von anderen Behiltern, und betrifft im
NZheren eine mit der Gitterkiste zusammenwirken-
de VerschlieBeinrichtung, die eine Querstange als
frontale VerschluBstange zur Abriegelung bzw. Frei-
gabe einer in einer Seitenwand der Kiste ausgebil-
deten Laded6ffnung und an der Kiste anzuordnende
Halteelemente zur Aufnahme und Halterung der
VerschluBstange aufweist.

Derartige Gitterkisten flir Fllssiggasbehdilter
und VerschlieBsysteme flir die Gitterkiste sind be-
kannt. Inhr VerschlieBsystem umfaBt eine in metalle-
nen Aufnahmehlisen gehaltene Querstange aus
Metall. Die bekannten VerschlieBsysteme erweisen
sich dadurch als anfillig, daB ihre am meisten
beanspruchten Teile, ndmlich die VerschluBstange
und die Aufnahmehiisen, welche die Stange an
ihren Enden halten, einem bis zur Funktionsuntlich-
tigkeit flihrenden verschlei unterliegen. Die Funk-
tionsuntlichtigkeit wird durch eine zunehmende
Verformung der metallischen Teile oder Elemente
des konventionellen VerschlieBsystems dadurch
bedingt, daB die oft sehr schwere Beladung der
Gitterkiste gegen die VerschluBstange schidgt
und/oder an ihr reibt, wobei nicht nur die StéBe
gegen die VerschluBstange die Stange selbst de-
formieren, sondern auBer den St6B8en gegen die
VerschluBstange auch die Reibungen an der Ver-
schluBstange verformende St6Be der VerschluB-
stange gegen deren Aufnahmehiilsen bewirken und
so allméhlich einen bis zur Unbrauchbarkeit fort-
schreitenden Verformungszustand sdmtlicher die-
ser besonders beanspruchten Teile herbeiflihren.

Diesem Problem suchte die Anmelderin der
vorliegenden Erfindung zundchst dadurch entge-
genzuwirken, daB sie in stdndiger Suche nach Ver-
fahren, Modellabwandlungen und Materialanderun-
gen, welche die bekannten nachteiligen Erschei-
nungen beseitigten k&nnten, zunichst Prototypen
von VerschlieBsystemen entwickelt hat, von denen
sich eine Art dadurch auszeichnet, daf die Ver-
schluBstange nicht aus Metall sondern aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt ist, das der Stange
eine auBergewdhnliche Festigkeit und eine im prak-
tischen Gebrauch dauerhafte Biegefestigkeit und
Undeformierbarkeit verleiht. Die genannte Entwick-
lung weist nichtsdestoweniger an den Enden der
VerschluBstange angeordnete metallische Gleithiil-
sen auf, welche sich entlang der vertikalen Seiten
einer Gitterkiste im Bereich deren Lade- und Ent-
nahmedffnung bewegen lassen, und enthdlt ande-
rerseits ein System eingebaut, das sich durch ein
Kabel oder Seil auszeichnet, welches vertikal und
parallel zu den Eckstdben der Gitterkiste verlduft
und mit seinen Enden an der AuBenseite der ge-
nannten Eckstdbe befestigt ist. Demzufolge lassen
sich die Gleithllsen entlang der vertikalen Ecken
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der Kiste und gleichzeitig entlang der vertikalen
und zu den vertikalen Ecken parallelen Seilen der-
art bewegen, daB die Stange unter Aufrechterhal-
tung ihrer vollstdndigen Bewegbarkeit immer an
der Kiste angebracht ist. Obwohl sich diese Aus-
flihrung im praktischen Gebrauch als wesentlich
dauerhafter als die bekannten VerschlieBsysteme
erwiesen hat, blieb aber auch dieses neue System
auf die Dauer vor Verformungen und Schiden,
insbesondere durch einen Verschlei8 der Hilsen
oder durch einen Bruch des Flhrungsseils, nicht
verschont.

Aufgabe der Erfindung ist es, die eingangs
geschilderten Nachteile der konventionellen Ver-
schlieBsysteme fiir Gitterkisten fiir den Transport
von Flissigkeitsbehidltern zu beseitigen, auch die
verbliebenen kleineren Schwierigkeiten, wie sie
sich noch flir die oben genannte, schon sehr ver-
besserte Entwicklung herausgestellt haben, zu 15-
sen, und eine Gitterkiste mit hdchst verschleiBfrei-
em VerschlieBsystem bzw. ein derartiges Ver-
schlieBsystem als solches zur Verfligung zu stellen.

ErfindungsgemiB wird dies fir eine Gitterkiste
der eingangs genannten Art dadurch erreicht, daB
die VerschluBstange und die Halteelemente aus
einem sehr widerstandsfdhigen, unelastischen
Kunststoffmaterial, insbesondere aus hartem,
schlagfestem Kunstharz, in einer verformungswi-
derstrebenden, steifen Bauart gefertigt unbiegsam
sind, und daB zwei spiegelbildlich zueinander ge-
staltete Halteelemente dazu vorgesehen sind, daB
jedes einerseits ein Ende der VerschluBstange in
sich aufnimmt und andererseits einen der die Lade-
Offnung der Gitterkiste begrenzenden Langsstibe
hakenartig so hintergreift und an drei Seiten um-
schlieBt, daB die an der Kiste angeordnete Ver-
schlieBeinrichtung in ihrem Zusammenhalt an die-
sen Lings- oder Eckstdben vertikal verschiebbar
ist.

Die Erfindung weist dadurch groBe Vorteile auf,
daB nicht nur flr die aus den zwei gleitenden
Halteelementen und der VerschluBstange zusam-
mengesetzte VerschlieBeinrichtung sondern vor-
zugsweise auch flir die Gitterkiste selbst auf jegli-
ches metallisches Baumaterial verzichtet und nur
Kunststoffmaterial verwendet wird. Die Auswahl nur
von Kunststoffmaterial ist das Ergebnis vieler Ver-
suche, bei denen sich eine praktische Nichtver-
formbarkeit und eine sehr hohe Biegefestigkeit flr
die Kunststoffbauteile sowohl der VerschlieBeinrich-
tung als auch der Gitterkiste herausgestellt haben.
Die zu verwendenden Kunststoffe haben eine sehr
hohe Festigkeit, gewdhren eine hohe Formstabilitat
der aus Ihnen gefertigten Teile, erleiden keine Qua-
litdtsverluste durch Umwelteinfllisse und sind sehr
leicht.

ErfindungsgemiB ist die VerschluBstange als
gleichférmiger Kunststoff-, insbesondere Kunst-
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harzprofilkGrper ausgebildet, der einerseits auf-
grund seines Kunststoffmaterials und andererseits
aufgrund seiner Querschnittsform bei mechanischer
Belastung einen besonders hohen Verformungswi-
derstand entgegensetzt. Vorzugsweise hat die Ver-
schluBstange eine T-Profilform, wobei im Anord-
nungszustand der VerschluBstange an der Gitterki-
ste der T-Querbalken parallel zur Ebene der Lade-
Offnung der Kiste steht. Wenngleich die genannte
T-Form bevorzugt ist, sind auch andere schwer
deformierbare Profile flir die VerschluBstange mog-
lich.

Die nachfolgend verwendeten Richtungsanga-
ben beziehen sich auf den Anordnungszustand der
erfindungsgemiBen VerschlieBeinrichtung an der
Gitterkiste und auf einen vor der VerschlieBeinrich-
tung befindlichen Betrachter.

Die Halteelemente fiir die VerschluBstange sind
vorzugsweise als GuBteile ausgeflhrt und gliedern
sich in zwei funktionelle Teile, nimlich einen
Hauptteil zur Aufnahme der VerschluBstange und
einen kleineren Teil zur Anordnung des Halteele-
ments an einem der die Ladedffnung der Gitterki-
ste seitlich begrenzenden Langsstibe.

Der Hauptteil des Halteelements weist an sei-
ner zur Ebene der Ladedffnung rechtwinklig ste-
henden, senkrechten Innenseite eine an die Quer-
schnittsform der aufzunehmenden VerschluBstange
angepaBte Aufnahmedffnung flr die VerschluBstan-
ge auf und tragt einen an der Seite der Aufnahme-
6ffnung beginnenden, L-f6rmig nach hinten auBen
wegspringenden Teil als den kleineren Teil des
Halteelements. Der L-férmige Teil bildet mit der
Hinterseite des Hauptteils des Halteelements einen
sich nach auBen &ffnenden U-Haken aus, so daB
die Aufnahmetffnung des Halteelements flir die
Einordnung der VerschluBstange und die seitlich
offene Seite des ausgebildeten U-Hakens vonein-
ander wegzeigen.

Zwei spiegelbildlich zueinander gestaltete Hal-
teelemente der beschriebenen Art, von denen je-
des auf ein Ende der Verschluistange gesteckt ist,
bilden die VerschlieBeinrichtung gem&B der Erfin-
dung. Die VerschlieBeinrichtung ist in der Weise an
der Gitterkiste angeordnet oder anzuordnen, daB
dasjenige Halteelement, dessen U-Haken sich nach
rechts &ffnet, den die Ladedffnung rechts begren-
zenden L&ngsstab zwischen sich aufnimmt und das
linke Halteelement entsprechend den linken Ldngs-
stab. Die an den Langsstdben angelegten Halteele-
mente sind hinsichtlich der Querschnitisform des
U-Hakens so an den Querschnitt des Langsstabes
angepaBt, daB sich ein ausreichendes Spiel fir ein
vertikales Verschieben der VerschlieBeinrichtung
entlang dieser Lingsstdbe einstellt, aber kein so
groBes Spiel, daB sich die VerschlieBeinrichtung
von den Langsstédben 16sen kdnnte.
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Sind, vorzugsweise, die die VerschlieBeinrich-
tung tragenden Langsstdbe der Gitterkiste als
rechteckige Kantstdbe ausgebildet, weist der Quer-
schnitt des U-Hakens des Halteelements ebenfalls
einen rechteckigen Querschnitt auf. Bei abweichen-
den Querschnittsformen der Lingsstdbe sind die
Halteelemente entsprechend angepaft auszugestal-
ten.

Fir die Anordnung der VerschlieBeinrichtung
an der Gitterkiste bestehen mehrere M&glichkeiten.

Bei (noch) freistehenden Lingsstdben 1Bt sich
die zusammengesetzte VerschlieBeinrichtung auf
diese Stibe aufsetzen und dann an ihnen entlang-
flihren, moglich etwa bei zerlegbaren Gitterkisten
oder vor dem endgliltigen Zusammenbau der Git-
terkiste.

Von dieser Technik kann flir das nachtrdgliche
Anordnen der VerschluBeinrichtung an einer nicht
zerlegbaren Gitterkiste aber kein Gebrauch ge-
macht werden. Fir einen solchen Fall kann dann
wenigstens eines der Halteelemente eine durchge-
hende Offnung fiir die Aufnahme des VerschluBsta-
bes aufweisen und die Montage der VerschlieBein-
richtung an der Gitterkiste in der Weise erfolgen,
daB man die VerschluBstange durch das Halteele-
ment mit dem durchgehenden Aufnahmekanal et-
was hindurchschiebt, dieses und das andere Hal-
teelement am jeweiligen Lingsstab anlegt und
dann die VerschluBstange in das andere Halteele-
ment hineinschiebt. Bei dieser Losung muB dann
vorgesehen sein, daB sich entweder die auBen ge-
legene Offnung des Halteelements, das den durch-
gehenden Kanal aufweist, flir eine Unverrlickbarkeit
der Haltestange im Halteelement schlieBen, bei-
spielsweise mit einem Stopfen oder Deckel ab-
schliefen, 148t, oder daB man das Ende der Ver-
schluBstange in dem durchgehenden Kanal fixiert,
beispielsweise mittels eines das Halteelement und
die Haltestange durchdringenden, 16sbaren Steck-
oder Schraubbolzens.

Eine aus statischen Griinden aber zu bevorzu-
gende LOsung zur Anordnung einer VerschlieBein-
richtung gemaB der Erfindung an einer nicht zer-
legbaren Gitterkiste besteht darin, nur Halteelemen-
te mit einem nicht durchgehenden Kanal zur Auf-
nahme der VerschluBstange zu verwenden und we-
nigstens eines der Halteelemente am Ende der
Aufnahmeh&hlung flr die VerschluBstange mit ei-
ner elastischen oder federnden Einrichtung auszu-
rUsten, die unter Kraftanwendung zuldBt, die Ver-
schluBstange gegen die elastisch oder federnd
nachgebende Einrichtung um eine solche Strecke
zu verschieben, die grdBer ist als die Einstecktiefe
der VerschluBstange in dem anderen Halteelement.
Derartige Einrichtungen, beispielsweise eine am
Ende des Aufnahmekanals ldngs angeordnete Spi-
ralfeder, sind zur Vermeidung eines Spiels oder
einer gewissen Freigdngigkeit der VerschluBstange
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in den Halteelementen der zusammengebauten
VerschlieBeinrichtung bei jeder der oben genannten
weiteren Moglichkeiten empfehlenswert.

Wie oben schon erldutert, 148t sich die an der
Gitterkiste angeordnete VerschlieBeinrichtung an
den sie tragenden Ldngsstdben vertikal verschie-
ben, wobei die VerschluBstange in einer Position in
etwa halber Kistenhthe die Lade&ffnung der Gitter-
kiste gegen ein Heraustreten des Kisteninhalts
sperrt und in einer mdglichst hohen Position die
Lade6ffnung am groBten werden 148t. Dazu soll die
VerschluBstange in den entsprechenden Positionen
festlegbar sein, wozu folgende Einrichtungen vor-
gesehen sein k&nnen.

Zur Positionierung der VerschluBstange in hal-
ber H6he dient ein an jedem der die VerschluBein-
richtung tragenden L&ngsstdbe ein vorstehendes
Sperrteil, das den Gleitweg der VerschlieBeinrich-
tung nach unten begrenzt, beispielsweise ein Stift
oder Noppen, an dem der untere Teil des Halteele-
ments anschldgt und aufliegt.

Zur Arretierung der VerschluBstange ohne ge-
sonderte Manipulation in einer obersten Position ist
vorzugsweise ein selbsttitiger VerschluBmechanis-
mus derart vorgesehen, daB ein an der einen Kom-
ponente angeordnetes zusammendriickbares Teil
in eine Ausnehmung der anderen Komponente re-
versibel einrlickt oder einrastet. Dazu dient vor-
zugsweise eine elastische, kappenférmige Vorwdl-
bung an einer der drei Seiten des Lingsstabes, an
denen der U-Hakenteil des Halteelements entlang-
gleitet, und eine entsprechende Ausnehmung an
der zugeordneten Innenseite des Halteelements.
Wird das Halteelement also nach oben geschoben,
driickt die die Vorwdlbung des Langsstabes beriih-
rende Oberkante des Halteelements die nachgiebi-
ge Vorwdlbung zurlick und zusammen, und die
Zusammendrlickung bleibt, bis die vorzugsweise
kugelkappenfdrmige Ausnehmung des Halteele-
ments die Hohe der Vorw&lbung erreicht hat, wo-
nach sich die Vorwdlbung in die Ausnehmung hin-
ein ganz oder teilweise entspannt und das Haltee-
lement so lange festhilt, bis es wieder nach unten
in Richtung der VerschluBlage gezogen wird.

Die Erfindung wird nachstehend fir ein Ausflih-
rungsbeispiel anhand von Zeichnungen n3her er-
ldutert. Es zeigt

Fig. 1 ein Halteelement zur einerseits Auf-
nahme einer VerschluBstange und an-
dererseits  Anordnung an einem
Langsstab einer Gitterkiste mit Blick
insbesondere auf die zur Aufnahme
der VerschluBistange vorgesehene
Aufnahmed&ffnung des Halteelements;
das Halteelement gemiB Fig. 1 mit
Sicht insbesondere auf dessen flr die
dreiseitige Anlage an einem Langs-
stab der Gitterkiste bestimmten Teil;

Fig. 2
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Fig. 3 das Halteelement gemaB Fig. 1 und 2
im Schnitt entlang der Ebene A-B ge-
méB Fig. 1;

Fig. 4 eine Teilansicht einer Gitterkiste zum

Transport von Flissiggasbehiltern mit
angeordneter, aus zwei spiegelbildli-
chen Halteelementen gemiB der Fig.
1 bis 3 und einer VerschluBstange zu-
sammengesetzter, VerschlieBeinrich-
tung.

Wie die Fig. 1 bis 3 am deutlichsten zeigen,
gliedert sich ein Halteelement 1 bzw. ein dazu
spiegelbildliches Halteelement 1' in zwei funktionel-
le Teile, ndmlich in einen mit einer Aufnahmed&ff-
nung 3 versehenen Hauptteil zur Aufnahme einer
VerschluBstange 5 und in einen zur Anordnung an
einem Seitentstab 6 der Transportgitterkiste 8 vor-
gesehenen L-fdrmigen Teil 2. Der Hauptteil hat im
wesentlichen die Form eines Quaders.

Zur Erzielung einer mdglichst starren, verfor-
mungssteifen Bauart ist der fir die Aufnahme der
VerschluBstange vorgesehene Hauptteil des Haltee-
lements 1 kantig ausgeflhrt, wobei seine Aufnah-
me&ffnung 3 vorzugsweise die Form eines T hat,
dessen FuB horizontal gegen die Entlade&ffnung 12
und somit gegen die in der Kiste 8 eingeordneten
Behilter (nicht dargestelit) weist. Dementsprechend
hat die VerschluBstange 5 ein Ubereinstimmendes
Profil. Die gezeigte T-Anordnung flhrt zu einem
vorne flichigen AbschluB der angeordneten Ver-
schluistange 5 (vgl. Fig. 4).

Statt einer T-Form der VerschluBstange 5 und
der Aufnahmedffnung 3 sind auch andere geome-
frische, einer Biegung bzw. Verbiegung der Ver-
schluBstange 5 widerstrebende Profilquerschnitte
mdglich.

Der flir die Anordnung am Seitenstab 6 vorge-
sehene Teil 2 des Halteelements 1 hat eine L-
Form, die in Verbindung mit der Hinterseite des
Hauptk&rpers des Halteelements 1 eine U-frmige
Aussparung 4 oder einen U-Haken ausbildet, des-
sen seitlich offene Seite in die Gegenrichtung der
Aufnahmedffnung 3 flr die VerschluBstange 5
zeigt. Entsprechend, jedoch spiegelbildlich dazu,
ist das Halteelement 1' ausgebildet.

Zur weiteren Versteifung des Halteelements 1
bzw. 1" kann an dessen Vorderseite eine Ausneh-
mung 11, die versteifende, sich nach unten verjiin-
gende trapezformige Seitenwidnde ausbildet bzw.
durch solche Seitenwdnde gebildet ist, ebenso vor-
gesehen sein, wie eine im oberen hinteren Bereich
des Halteelements 1 bzw. 1' gelegene, der T-
Konfiguration der Aufnahme0ffnung 3 folgende
Aussparung 13. Die Aussparungen 11 und 13 die-
nen zugleich der Material- und Gewichtseinspa-
rung.

Die in den Fig. 1 bis 4 ferner zu erkennende,
gegeniiber der Hohe des Hauptteils des Halteele-
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ments 1 (nicht notwendigerweise) geringere Hohe
des den U-Haken 4 ausbildenden L-férmigen Teils
2 des Halteelements 1 dient gleichfalls der Materi-
aleinsparung und bewirkt andererseits bei der an
der Gitterkiste 8 angeordneten VerschlieBeinrich-
tung 1,5,1' eine gewisse mdgliche Klemmwirkung
am Seitenstab 6 folgendermaBen.

Da der den Lingsstab 6 hakenartig umgreifen-
de Teil 2 des Halteelements 1 nur unterhalb der
VerschluBistange 5 anliegt, stellt sich bei einer
schrdg nach auBen oder innen gerichteten Kraftein-
wirkung auf die VerschluBistange 5 eine gewisse
Schriagstellung des U-Hakens 4 gegeniliber dem
Langsstab 6 ein, die zu einer Einklemmung der
VerschluBstange 5 am Halteelement 1 bzw. 1' flihrt.

Demzufolge wird sich zumindest die leere Git-
terkiste 8 auch an der VerschluBstange 5 anheben
lassen, und zwar bei der jeweiligen Hohenposition,
die die VerschlieBeinrichtung und damit die Ver-
schluBstange 6 an der Gitterkiste 8 gerade ein-
nimmt.

Die H&henposition der VerschlieBeinrichtung
1,5,1" wird nach unten durch je einen Anschlag 7
begrenzt, der von einer der drei von dem Halteele-
ment 1 umschlossenen Seiten des Lingsstabes 6,
vorzugsweise an dessen Vorderseite, hervorsteht,
und auf denen die Halteelemente 1 und 1" in der
VerschlieBposition der VerschluBistange 5 aufliegen.
Die Anordnungshdhe der Anschidge 7 ist vorzugs-
weise so gewdhlt, daB die VerschluBstange 5 die
Ladedffnung 12 der Gitterkiste 8 gerade in deren
Mitte unterteilt.

Zur Erweiterung der Lade&ffnung 12 bis zu
ihrer vdlligen Zugdnglichkeit wird die VerschlieB-
einrichtung 1,5,1" nach oben geschoben. Mittels
einer an jedem Lingsstab 6 oben angeordneten
Vorw8lbung 9, die sich von dem nach oben ge-
schobenen Halteelement 1 bzw. 1' elastisch, gege-
benenfalls auch federnd so zudrlicken 148t, daB das
Halteelement Uber sie hinweggleiten kann, und die
dann in eine Ausnehmung 10 am U-hakenf&rmigen
Teil des Halteelements 1 bzw. 1' vortritt, 148t sich
die VerschlieBeinheit in einer obersten Position so-
lange arretieren, bis sie wieder nach unten gezo-
gen wird. GemiB des Ausflhrungsbeispiels nach
Fig. 3 und 4 befindet sich die Vorwdlbung 9 an der
der Ladedffnung 12 zugekehrten Innenseite des
Langsstabes 6 der Gitterkiste 8, und die daran
angepaBte Aussparung 10 des Halteelements 1 ist
an der Innenseite desjenigen Schenkels des L-
férmigen Teils 2, welcher der Hinterseite des
Hauptk&rpers des Halteelements 1 gegeniiberliegt,
eingelassen (Fig. 3).

Wie Fig. 4 zeigt, kann eine Gitterkiste 8 gem3aB
der Erfindung auch mit zwei sich gegenliberliegen-
den Lade6ffnungen 12 und demgemiB mit zwei
VerschlieBeinrichtungen 1,5,1' gemiB der Erfin-
dung ausgeristet sein.
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Die Anordnung der VerschlieBeinrichtung 1,5,1'
an den daflir vorgesehenen Liangsstdben 6 der
Gitterkiste 8 kann bei zusammengebauter Ver-
schlieBeinrichtung, wenn also die beiden spiegel-
bildlichen Halteelemente 1 und 1" in ihren Aufnah-
mehdhlungen 3 die VerschluBBstange 5 aufgenom-
men haben, in der Weise erfolgen, daB die Haltee-
lemente Uber ein freiliegendes Ende der entspre-
chenden beiden L3ngsstdbe 6 eingesetzt werden.
LBt die Machart der Gitterkiste 8 ein derartiges
Einsetzen nicht zu, ist der Zusammenbau der Ver-
schlieBeinrichtung an der fertigen Gitterkiste 8 vor-
zunehmen. Dies erfordert eine horizontale Ver-
schiebbarkeit der VerschluBstange 5 in wenigstens
einem der Halteelemente 1 und 1'. Eine bevorzugte
Md&glichkeit, flr eine Verschiebbarkeit der Ver-
schluBstange 5 im Halteelement 1 und/oder 1' zu
sorgen, beruht darauf, das in den Fig. 1 und 2
gezeigte Halteelement 1 am Ende der Offnung
oder H6hlung 3 mit einer Einrichtung zu versehen,
die sich unter Kraftanwendung so zusammendrik-
ken 14Bt, daB der Verschiebeweg der Stange 5 in
der Offnung 3 gegen deren Ende hin wenigstens
so grofB ist wie die vorgesehene Eindringtiefe der
VerschluBstange 5 im gegeniberliegenden Haltee-
lement. Die Anordnung der VerschlieBeinrichtung
erfolgt dann beispielsweise so, daB zum Beispiel
das Halteelement 1' und das Halteelement 1, wel-
ches die VerschluBstange 5 bereits aufgenommen
hat am jeweiligen L3ngsstab 6 angelegt werden
und dann die VerschluBstange 5 in das Halteele-
ment 1 hineingedriickt wird, bis sich das freie Ende
der VerschluBstange 5 vor der Offnung 3 des Hal-
teelements 1' befindet, und daB man dann die im
Halteelement 1 zusammengedrlickte Einrichtung
sich entspannen und die VerschluBstange 5 in die
Offnung 3 des Halteelements 1' eindringen 148t.
Die genannte zusammendriickbare Einrichtung
kann beispielsweise eine Schraubenfeder sein.

Eine andersartige Md&glichkeit, flir eine Ver-
schiebbarkeit der der VerschluBstange 5 im Haltee-
lement 1 und/oder 1' zu sorgen, liegt darin, das
Halteelement mit einem (nicht gezeigten) durchge-
henden, beiderseits offenen Aufnahmekanal 3 zu
versehen. Ist beispielsweise die Aufnahme&ffnung
3 des Halteelements 1 an beiden Seiten offen, 148t
sich die Anordnung der VerschlieBeinrichtung 1,5,1'
etwa folgendermaBen vornehmen. Das Halteele-
ment 1 wird auf die VerschluBistange 5 aufgesetzt
und zur Mitte hin geschoben, worauf das Halteele-
ment 1', das die VerschluBstange 5 bereits einge-
ordnet enthdlt, an seinem L3ngsstab 6 angelegt
wird, wonach das Halteelement 1 an der VerschluB-
stange 5 zurlickgeschoben wird, bis es an seinem
Langsstab 6 anschidgt. AnschlieBend ist daflir zu
sorgen, daB die VerschluBstange 5 und das Haltee-
lement 1 in ihrer Zuordnung zueinander fixiert blei-
ben, was beispielsweise durch eine die Wandung
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des Kanals 3 und das Ende der Verschluistange 5
durchdringendes Verbindungsteil (nicht gezeigt)
bewerkstelligt werden kann. Andererseits ist es
md&glich, die am Ende der VerschluBstange 5 gele-
gene Offnung des Kanals 3 gegen ein Heraustreten
der Stange 5 abzuschlieBen, beispielsweise mit ei-
nem in geeigneter Weise festzumachenden Stop-
fen oder Deckel (nicht gezeigt).

Wie anfangs schon gesagt, ist auBer der sich
aus den zwei spiegelbildlichen Halteelementen 1
und 1' und der VerschluBstange 5 zusammenset-
zenden, nur aus deformations- und und verschleiB3-
festem Kunststoffmaterial hergestellten VerschlieB-
einrichtung vorzugsweise auch die eigentliche Git-
terkiste 8 selbst aus einem ebensolchen Kunststofi-
material und ohne Verwendung metallischer Mate-
rialien hergestellt.

Patentanspriiche

1. VerschlieBeinrichtung fir Gitterkisten zum
Transport von insbesondere Flissiggasbehil-
tern, aufweisend eine Querstange als frontale
VerschluBstange zur Abriegelung bzw. Freiga-
be einer in einer Seitenwand der Gitterkiste
ausgebildeten Ladedffnung und an der Gitterki-
ste anzuordnende Halteelemente zur Aufnah-
me und Halterung der VerschluBstange,
dadurch gekennzeichnet, daB die VerschluB-
stange (5) und die Halteelemente (1, 1') aus
einem Kunststoffmaterial in einer verformungs-
widerstrebenden, steifen Bauart gefertigt un-
biegsam sind, und daB von zwei spiegelbildlich
zueinander gestalteten Halteelementen (1, 1')
jedes dazu vorgesehen ist, einerseits ein Ende
der Verschluistange (5) in sich aufzunehmen
und andererseits einen der die Laded&ffnung
(12) begrenzenden Lingsstdbe (6) einer Gitter-
kiste (8) hakenartig so zu hintergreifen und an
drei Seiten zu umschlieBen, daB die an der
Gitterkiste (8) angeordnete VerschlieBeinrich-
tung (1,5,1") an diesen Seitenstdben (6) vertikal
verschiebbar ist.

2. VerschlieBeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB8 sich das Halteele-
ment (1, 1') gliedert in einen im wesentlichen
quaderférmigen Hauptteil, in dem eine Aufnah-
mebffnung (3) flr die Einordnung der Ver-
schluBistange (5) liegt, und in einen an der
Aufnahmed&ffnung (3) beginnenden, nach hin-
ten auBen wegspringenden L-f6rmigen Teil (2),
der mit der Hinterseite des Hauptteils des Hal-
teelements (1, 1') einen U-fGrmigen Haken (4)
ausbildet, dessen der Aufnahmedffnung (3) ge-
genlberliegende, seitlich offene Seite der
Querschnittsform des von ihm zu umgreifen-
den Lidngsstabes (6) der Gitterkiste (8) ange-
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paBt ist.

VerschlieBeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet durch einen T-férmigen Quer-
schnitt der Aufnahme&ffnung (3) des Halteele-
ments (1, 1') und der VerschluBstange (5).

VerschlieBeinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, gekennzeichnet durch versteifen-
de, kantenbildende  Aussparungen  (13)
und/oder Seitenstiitzen (11) am Hauptteil des
Halteelements (1, 1').

VerschlieBeinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB we-
nigstens eines der Halteelemente (1, 1') eine
am Ende seiner Aufnahmed&ffnung (3) gelege-
ne, unter Kraftanwendung zusammendriickbare
Einrichtung aufweist zur L&ngsverschiebung
der VerschluBstange (5) im Halteelement (1, 1')
um eine Stecke von wenigstens der Eindring-
tiefe der VerschluBstange (5) im anderen Hal-
teelement (1°, 1) bezlglich der an der Gitterki-
ste (8) angeordneten VerschlieBeinrichtung
(1,5,1".

VerschlieBeinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB we-
nigstens eines der Halteelemente (1, 1') einen
beiderseits offenen DurchlaB (3) flir die Auf-
nahme der VerschluBstange (5) und Mittel auf-
weist zur Fixierung der VerschluBstange (5) im
Halteelement (1, 1") fiir den Zusammenhalt der
an der Gitterkiste (8) angeordneten VerschlieB-
einrichtung (1,5,1").

VerschlieBeinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB das
Halteelement (1, 1') an einer seiner flir die
Anlage am Langsstab (6) der Gitterkiste (8)
vorgesehenen Fldche eine Ausnehmung (10)
aufweist zum Einrlicken einer an dem Langs-
stab (6) angeordneten Vorw&lbung (9).

Gitterkiste (8) mit wenigstens einer Lade&ff-
nung (12) zur Anordnung einer VerschlieBein-
richtung (1,5,1") gem#B einem der Ansprliche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB an je-
dem der die Ladedffnung (12) begrenzenden
Langsstdbe (6) ein Vorsprung (7) angeordnet
ist als Anschlag zur Begrenzung des Bewe-
gungswegs der Halteelemente (1, 1') entlang
der Langsstdbe (6) nach unten.

Gitterkiste nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an jedem Lingsstab (6) eine
zusammendriickbare Vorw&lbung (9) zum Ein-
riicken oder Einrasten in die Aussparung (10)
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des Halteelements (1, 1') angeordnet ist zur
I6sbaren Arretierung der VerschlieBeinrichtung
(1,5,1") in einer obersten Position.

Gitterkiste nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, daB sie aus einem Kunststoff-
material und in einer verformungswiderstreben-
den, steifen Bauart gefertigt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 549 991 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

